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OB Dr. Balleis erneut nominiert
Erlangen steht heute hervorragend da!

\i
Steftln Müller MdB fteut sich mit Obeftingetmeßter Siegfried Boleß, seiner Frdu Angelikd
Bdlleis und Kotin Lösel nbet dos heyonosende Wahleoebnis. Foto: Helmut twonn

Mit einem eindrucksvollen Votum
- 106 von 107 Stimmen - hat die CSU-
Kreismitgliederv€rsammlung 0ber
bürgermeister Dr. Sieglried Balleis für
eine vierte Amtsperiode nominiert.
Zuvor hat Dr. Bälleis mit einem Rechen-
schaftsb€richt nach 17 Amtsjahren
seine Pläne für die nächste legislatur-
p€riode umrissen:

lJnter allen 84 Großstädten der Bun-
desrepublik Deutschland haben wir
seatvielen Jahren gemeinsam mit Ingol-
stadt d ie nied rigste Arbeitslosen q u ote
in Höhe von 4 o/o und zum Teil sogar
darunter. Darüber hinaus haben wir
in Erlangen die niedrigste Quote an
Hartz-lv'Empfängern. ln keiner Groß
stadt in Deutschland ist prozentual seit
1995 das Wachstum an Arbeitsplätzen
so stark ausgefallen wie in Erlangen,
nämlich um ca.30%von damals 78.000
a uf n un meh r 104.000. Seitdem die CSU

in dieser Stadt regiert!

DieAusgangssituation im Jahr 1996war
mehr als problematisch. Die Arbeitslo-
senquote stand bei 10yo und Erlangen
war von allen acht bayerischen Groß-

städten diejenige mit der höchsten
Pro-Kopf'Vers€huldungl

lnvestitionen
Auch wenn die ersten sechs lahre von
1995 bis 2002 von einem harten Spar-
kurs geprägtwurden,wares die Vision
von der Bundeshauptstadt Iür medi
zinische Forschung, Produktion und
Dienstleistungen, die zum Erfolg und
zu zahlreichen lnvestitionen führte.
Die bayerische Stäatsregierung, die
Wirtschaft und insbesondere die Sie
mens AG waren wichtige lnvestoren.
Die mässiven lnvestitionen im Röthel
heimpark wären ohneVision und Mut
nicht entstanden.

Kind€r und familien-
freundliches Erlangen
war das Motto der zweiten Wahlperi-
ode von 2002 bis 2008. lnvestitionen
in Kinder-Krippen und Kindergärten
wurden geplant, beschlossen und
bereitgestellt. Darüber hinaus wollten
war den Wert der Familie betonen
und kinder-und familienfreundliche
Bedingungen bei den Erlanger Unter
nehmen anregen und die bestehenden

Angebote besser vernetzen. Die bes-
ten Beispiele sind die Einrichtungen
der Siemens AG und auch des Unter-
nehmens Areva. Diese lnvestitionen
standen und stehen im Einklang mit
unserem Schwerpunktthema für die 3.
Wahlperiodevon 2008 bis 2014 nämlich
,,lebensbegleitendes Lernen".

Erhalten und Sanieren
ln den vergangenen Jahren haben
wir eine Reihe von Großbaustellen
angepackt.

. Die Komplettsanierung unseres
Rathauses für sage und schreibe
25 Mio.. Die komplette Renovieftrng und
Erweiterung unseres werwollsten
denkmalgeschützten Gebäudes
im Eigentüm der Stadt, nämlich
unserem Bürgerpalais Stutterheim-

. Der Neubau unseres Rdthelheim-
bades für I Mio Euro

Neben zahlreichen Neubauten und
Sanierungen sind der neue Stadtteil
Rdthelheim park u nd die systematische
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Erweiterung Büchenbachs der si€ht_
barste Beweis unserer nachhaltigen
Stadte ntwicklu ngspolitik. Notlven d ige
hohe lnvestitionen in Strassen und
Brücken konnten realisiert werden.

Fortsch rittliche Verwa ltung
Wir haben in den letzten ,ahren auch
unsere stadNerwaltung systematisch
zu einem Dienstleistungsunternehmen
für unsere Bürgerinnen und Bürger
umgebaut. Ein Projekt,das uns bereits
seit Ende der Neunzigerlahre beschäf-
tigt ist das e Goverment, mit dem wir
viele Gänge in das Rathaus überflüssig
machen und praktisch unsere Dienste
24 Stunden am Tag rund um die Uhr
und an 355Tagen im lahr anbieten. Für
uns gilt das Prinzip,,,nicht die Bürger,
sondern die Daten sollen laufen".

Einen weiteren Riesensprung und ein
Vorzeigebeispiel bei der Steigerung
unserer Dienstleistungsqualität im
Rathaus ist unser Bürgeramt. Es war
eine Herausforderung, a lle Dienst_
leistungen, die nicht unbedingt bei
einzelnen Amtern angesiedelt waren,in
das Bürgeramt im Erdgeschoss unseres
Rathauses zu integrieren. Man braucht
nicht einen kompletten [Jrlaubstagwie
in anderen Großstädten, sondern im
Schnitt 30 Minuten fürAn und Abmel_
dungen, KfZ-Zulassung usw.

Die nächsten sechs lahre
Die politische Erfahrung lehrt,dass bei
Wahlen die Erfolge derVergangenheit
leider keine grosse Rolle spielen. Des-
halb möchte ich mich im folgenden
daraul konzentrieren, was wir in den
nächsten sechs Jahren unternehmen
wolien, um die Lebensqualität der
Erlänger Bürgerinnen und Bürger zu
steigern. Dass dies keine einfache Auf
gabe sein wird dürfte iedem klarsein,
derdie Entwicklungen bei unseren gro
ßen lJnternehmen, nämlich Siemens
und Areva, aufmerksam verfolgt. Der
geplante Abbau von bis zu 2000Arbeits-
plätzen beiSiemens in Erlangen sowie
die Arbeitsplatzreduzierungen bzw.
komplette Standortschließungen wie
beispielsweise Areva in Tennenlohe,
sind nicht zu übersehende Wa rnsignale.
Viele Erlanger Bürgerinnen und Bürger
sind auch durch Arbeitsplatzverläge_
rungen von siemens Healthcare nach
Forchheim beunruhigt. Deshalb ist es
unerlässlich, dass die Unternehmens-
leitung der Slemens AG mit einem
Neubau än der Henkestrasse wieder
ein klares Bekenntnis zum Standort
Erlangen abgibt-

Es ist wichtig dass der Ausbau des
Unternehmensstandorts Erlangen vor
allem im Hinblick auf Unternehmens
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gründungen weiter vorangetrieben
wird. Das lnnovations- und Gründer'
zentrum (lGZ) in Tennenlohe, aber
auch unser Medical Valley Center in
dpr Henkestrasse haben sich bereits
bisher als hervorragende Jobmaschi'

MedicalValley
Es wird gesagt, dass es mirwichtig ist,
in Rankings zu gewinnen.la, ich stehe
dazu!Alleine durch den Sieg beim Spit
zenclusterwettbewerb u nseres Med ica I

Valley erwarten die Experten einen
Zuwachsvon bis zu 2000 Arbeitsplätzen
in der Europäischen Metropo,region
Nürnbergund davon den größtenTeii in
Erlangen. Das ist das Ergebnis meiner
Visionvon 1996 von der Bundeshaupt-
stadt für medizinische Forschung, Pro_

duktion und Dienstleistung.

Der Spitzenclusterwettbewerb ist mit
der Einwerbungvon 40 Mio.€ ijffentli_
cher Gelder sicher dervodäufige Höhe_
pu n kt bei der Umsetzung dieser Vision.
Aberdas ist noch nicht alles.lnzwischen
hat sich die chinesische Regierung in-
tensiv für unser Modell interessiert
und möchte dies in einerganzen Reihe
chinesischer Städte umsetzen, Daraus
könnte ein spannendes Exportmodell
werden, von dem wiederum Erlanger
Unternehmen und auch lJnternehmen
aus der Europäischen Metropolregion
Nürnberg profitieren können.

Energiewende
Wir wollen bis zum lahr 2030 unsere
Stromerzeugungvoll auf regenerative
Energien bzw. Kraft -Wärme-Kopplungs-
anlagen umgestellt haben-Wirstreben
die Klimaneutralität unserer Stadt an.
Es ist uns gelungen,innerhalb der letz
ten Dekade unseren Energieverbrauch
um übet 20o/o zu senken, obwohl wir
zahlreiche neue Gebäude gebaut ha_
ben. Bei einigen neuen Gebäuden ha_
ben wir sogarden Passivhausstandard
erreicht, d.h- dass wk über das ganze

,ahr gesehen ohne Energiezufuhr

Und wieder ist es unser Erlangen, das
durch ein neues sensationelles Pro-
iekt Vorreiter sein wird. lch becrüße
deshalb die Bereitschaft unserer GE-
WOBAL und unserer Stadtwerke, das
weltvveit erste Haus zu realisieren, in
dem überschüssiger Strom beliebig
lange gespeichert werden kann, um ihn
dann bei Bedarf wieder durch Brenn'
stoffzellen zur Verfügung zu stellen.
lch bin den Erlanger Stadtwerken und
ihrem Vorstandsvorsitzenden Wolfgang
Geus sehr dankbar, däss sie nicht nur
die wichtigsten erneuerbären Energien
Wasserkraft, Windkraft und Biogas in

eigenen Anlagen erzeugen, sondern
dass auch nachhaltige Uberzeugungs-
a rbeit zur umsetzung der Energiewen-
de geleistetwird.

Sport
Da die Verbesserung der Lebensquali
tät für unsere Bürgerinnen und Bürger
unser oberstes Ziel ist,engagieren wir
uns nicht nur für die Verbesserung der
medizin ischen Versorgu ng sondern vor-
gelagert auch für die Gesundheit unse
rer Bürgerinnen und Bürger. lm Bereich
Bewegung und Sport haben wir noch
vielvor So planen wirgegenwärtig ge
meinsa m m ir unserer Sportbürgermejs
terin Birgitt Aßm us eine Vierfachsport
halle an der Hartmannstrasse. Diese
Halle soll vor allem dem Schulsport
dienen - Kooperationsparter werden
die FIS und der mitgliederstä rkste Ver_

ein in der Stadt Erlangen, nämlich der
Deutsche Alpenvereinn,sein. Natürlich
ist diese Halle auch fürunser Handball_
Aushängeschild HCE wichtig.

Auch bei den Erlanger Bädern ist ei-
niges zu tun. Die Sanierung des West-
Badesund den Ersatz des Hallenbades
Frankenhof gilt es zu stemmen.

öPv
lm öffentlichen Nahverkehr verfügt
unsere Stadt bereits heute über ein
heruorragendes Angebot zu außeror-
dentlich günstigen Konditionen. Vor
diesem Hintergrund muss man auch
die Diskussion um die Verlängerung
der Straßenbahn von Nünberg über
Erlangen nach Herzogenaurach sehen.
Dieses Projekt würde über eine Pro-
jektlaufzeit von 30lahren ca.400 Mio.
Euro zum Preisstand 2005 erfordern.
lch hege persönlich Sympathien für
dieses Projekt. Aber ich würde alsOber
bürgermeister grob fahrlässig handeln,
wenn ich nicht auch kostengünstigere
Alternativen prüIen würde. 100 Mio.
Euro,die bei einem derartigen Projekt
auI unsere Stadt entfallen würden,
wären eine extrem schwerefinanzielle
Hypothek.

Es gibt in der Tat kostengünstigere
Alternativen, wie beispie lsweise das re-
gionaloptimierte Bussystem.lniedem
Fallmüssen wirden Bau der Kosbacher
Brücke weiter vorantreiben,weil diese
sowohl für die Straßenbahn, als auch
Jürein regiona I optimiertes Bussystem
unerlässlich ist.

Es ist nicht möglich, an dieser Stelle
alle Themen zu benennen. Die CSIJ

wird in einem offenen Verfahren ihr
Wahlprogramm für die Kommunalwahl
2014 erarbeiten und ihre Positionen
deutlich machen.



lnnenminister Herrmann vor Ort
Zuspruch für die Betroffenen, Dank an die Helfer

MichaelThiem wertete den Besuch des
gayerischen Innenministers loachim
Herrmann Mitte Juni in der [aufer Mühle
als ein zeichen der Wertschätzung. Der
Leiter der Einrichtung Laufer Mühle in
Adelsdorf schildert Herrmann die Hoch_

wassersituation der. Der in der Mühle
entstandene Schaden wurde laut einem
aktuellen Gutachten aut bis zu 400.000
Eurogeschätzt.

,Es muss geprüft werden, inwieweit Gel

der überdie Regierung oderandere Mög
lichkeiten freigemacht werden können.
lch habe mir jedenfalls ein Bild machen
können und werde mich nach Kräften in
den anstehenden Sondersitzungen des
Käbinetts dafür einsetzen, dass Sie die
Folgen des Hochwassers nicht alleine
tragen müssen',so der lnnenministe[

Der Ehrenvorsitzende des Förderver_
eins Laufer Mühle, Ewald Münch wies
besonders darauf hin, dass die Laufer
Mühle alles getan hat um die Schäden
zu minimieren.

Die Hochwasser-Beauft ragten der Laufer
Mühle,die sich ebenfalls zum Gespräch
mit dem Innenminister einfanden,
s€hilderten die Situation der Nachtvom
31-5. und derfolgenden Tage. Die Lauler
Mühle, so Günter Münch und Lorenz
Möhring, sei zwar an Hochwasser ge-
wöhnt. Ein Katastrophenplan lege gänz
genau fest, bei welchem Pegelstand
welche vorbeugenden Maßnahmen ge
troffen werden müssten. Diesmal sei das
Hochwasser aber so immens gewesen
und so schnell gekommen, däss einer
seits die auf Jahrhunderthochwasser
ausgerichtete Höhe der Barieren nicht
ausgereicht hätte, und so Gebäudetei_
le erreicht worden sind, die in all den

lahren und Jahftehnten vorher nie mit
dem Hochwasser in Bedhrung gekom_

men waren, und andererseits durch die
Geschwindigkeit des herannahenden
Wassers kaum eine Chance beständ,alles
zu retten-,) /ir mlrssten materielleVerlus-
te,v.a.an Geräten, hinnehmen, und die
Cebäudeschäden waren ohnehin nichtzu
vermeiden, aber weder Mens€h noch Tier
kamen nr schaden, und das ist letztlich
das Wichtigste", so MichaelThiem.

Bürgermeister Karsten Fischkal schätzt e
die lage ähnlich ein,und bat den lnnen-
minister, sich dafür einzusetzen, dass
die sogenannte,,Prognose-Funktion"auf
den lnternet'Seiten, derer man sich bei
Hochwassergefah r bedienen kän n. auch
wieder liir die Aisch und die Region um
die lauler Mühle publiziert werden.,,Die
gab es früher, und sie zeigten an, mit
welcher Wahrscheinlichkeit sich eine
kritische HochwasserSituation ergibt".

loachim Herrmann versicherte, er wolle
sich auf alle Fälle für das stark machen,
was Michael Thiem Lrnd das Team als
vordringlich sehen: ,Wk brauchen einen
besseren Hochwässerschutz.Wrmüssen
nun den Schäden eßetzen,damitdie Be-
wohnerinnen und Bewohner so schnell
wie möglich wieder in ihre Arbeitsstätten
und dämit in ihre Tagesstruktur zurück

können Aber wir müssen vor ällem
verhindern, dass solche Schäden wieder
entstehen-

Begleitet und unterstützt wurde die
Laufer Mühle bei diesem Termin durch
Christian Lisch, dem stellvertretenden
Vors;tzenden des Freundeskreises der
Lauler i\,4ühle, der z Bürgermeisterin von
Adelsdorf, lutta Köhler, dem Vorsitzenden
der Freiwilligen Feuerwehr Adelsdorf e.U
Hans Mönius und einer Delegation des

"Rotary 
E-Clubs 1950 Nürnberg".

Eines war Michael Thiem, dem Team und
den Bewohnern besonders wichtig: Trotz
derfragik sind alle in der Laufer Mühle
noch ein wenig näher zusammengerückt
Auch wenn Verluste zu beklagen sind,
auch wenn mit dem Hochwasser auch
viele Stunden engagierterArb€itsleistung
in den verschiedenen Arbeitstherapiebe'
reichenwie Kreativ-We*statqSchreinerei,
Garten, Bäckerei etc. weggeschwemmt
worden sind: Die Laufer 

^,4ühle 
lässtsich

nicht unterkriegen - und die Therapeu-
tische Gemeinschaft erhält auch durch
solche Katastrophen Stärkung,weil alle
zusammenhalten und sich gegenseitig
unteßtützen. lJntereinander und in der
Region.MIIIIE=ä
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Erlanger Gymnasiasten besuchen Landtag
Staatsminister Herrmann begrüßt Schüler des (hristian-Emst'Gymnasiums

AUI Einladung von lnnenminister
loachim Herrmann besuchten zwei
9. Klassen des christian Ernst Gym_
nasiums Erlangen den Bayerischen
Landtag und das lnn€nministerium.
Die Einladung sprach Joachim Herr-
mann anlässlich des Aktionstages
,,Schule ohne Rassismus" des CEG
im luli des vergangenen lahres beim
Nordik-Walking-Sponsoren Lauf
aus.an dem er selber teilgenommen
hätte.

Nach einer kurzen Führung durch
den Bayerischen Landtag diskutier
ten die Schülerinnen und schüler
mit einem Polizeibeamten über die
Aufgaben der Polizei, Alkohol und

Drogenprobleme. Beim a nsch lie-
ßenden Mittagessen begrüßten sie
loächim Herrmann und konnten ihm
Fragen zu seiner Person und Arbeit

stellen. Der Besuch in München
endete mit der Besichtigung der
Polizeieinsatzzentrale in der Allianz

|:rad4üffi

Fischereiverein im Bundestag
Stefan Müller empfängt Besuchergruppe aus dem Wahlkreis

Zu einer Fahrt in die Bundeshaupt-
stadt hatte Bundestagsabgeordne-
ter stefan Müller Anfang Mai eine
cruppe ehrenämtlich in Fische-
reivereinen Aktiver aus Stadt und
Landkreis eingeladen.

Neben dem Reichstagsgebäude, wo
die Gruppe auch die Gelegenheit hät'
te mit Müller zu diskutieren, standen
eine Reihe weiterer lnstitutionen
auf dem Programm der dreitägigen
Visite in Berlin.So konnte die Gruppe
beim Bundesministerium für Fami
lie, Senioren, Frauen und lugend, in

der Bayerischen Landesvertretung
und beim Deutschlandradio inter-

Gesichter und sorgte für anhaltenden
Gesprächsstoff.

essante Einbli-
cke gewinnen.
Ein Besuch in
der Forschungs-
und cedenk-
stätte Nor-
mannensträße
(ehemalige
stasi-zentra'e)
hinterließ bei
nicht wenigen
Berlinfahrern
nachdenkliche

Wir modernisieren Ihre
lmmobilie zum Festpreis
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Helmholtz-lnstitut kommt nach Erlangen
Stefan Müller begrüßt wichtiges Engagement an der FAU

it
r

\ 1} -f-'
Die BundetogsobgeotdneEn stefdn Müler und Michoel keßchmet besuchten vor de. Entscheidung übet die Einichtung eines Helnhohzlnstitutes
in ülangen die Fieüich-Alexondetuniveßitdt- lm Bild Ll-Steton Müller MdB. Michdel ketschmet MdB, FAU Vizepäsident Prot.laachim Hornegget,
Pbf-wdtsdns Peukert (vetdeckt) und det Kanzler det FieÜich.Alexdnderuniversitait Thomos SÜöck.

Nachdem sich ber€its im vergangenen
Dezember eine internationale Gutach-
terkommission für die Gründung eines
,,Helmholrz lnstituts Erlangen_Nürnberg
fürerneuerbare Energien"ausgespro.hen
hatte, trafen sich nun Erlangens Bundes-
tagsabgeordneter Stefan Müller (CSU)

und sein cDU-Kollege Mi.hael Kretschmer
mit d€r llniversitätsleitung zu einem
Gespräch über das Erlanger Leuchtturm'
proi€kt, in dessen Mittelpunlc Fragen der
Energiespeicherung stehen sollen.

Kretschmerist als stellvertretendervorsit-
zender derCDU/CSU-Bundestagsf raktion
zuständigfilrdieThemenbereiche Bildung
und Forschung, Kunst. Kultur und Me-
dien und auch Mitglied des Senäts der
Helmholtz-Gemeinschaft .

ln der Wahlperiode 2005-2009 hatten
Kretschmer und Müllerengim Ausschuss
f ür Bildufl &Foßchung undTechniKolgen
abschätzung zusammengearbeitet Mül
lers Engagement fir die Ansiedlung eines
Helmholtzlnstituts in Erlangen reicht bis
in diese Zeit zurück, als er die Funktion
des bildungs- und foßchungspolitischen
Sprechersseiner
Fraktion innehatte.

lm Gespräch mit FAlJ-Vizepräsident Prof.

,oachim Hornegget Kanzler Thomas
Schöck und dem maßgeblich an der
Proiektkonzeption beteiligten Professor
Wolfgang Peukert interessierten sich die
beiden Politiker vor allem für die energie-
politische Bedeutungder Forschungen an
denr geplänten lnstitut. lm Mittelpunkt
stehtdabei die Frage näch Möglichkeiten,
unregelmäßig und in unterschiedlicher

Größenordnung anfallende Energie aus
erneuerbaren Quellen für die spätere
Nutzung zu speichem. Eine Kemfrage
filr die erfolgreiche Bewältigung der Ener
giewende und damit auch aus politischer
Sicht ein immens wichtiges Proiekt, wie
Müller und Kretschmer betonen.

Bereits ietzt wird im Rahmen des Exzel
lenzclusters,,Engineering o{ Advanced
Materials" am Lehrstuhl für chemische
Reaktionstechnik von Profl Peter Was
serscheid an entsprechenden Methoden
gearbeitet.

Eine interessante Möglichkeit zur Speich€-
rungvon elektrischer Energie ist dabei die
Ezeugung von Wasserstoff durch Elekt-
rolyse. Da freier Wasserstoff nur schwer
speicherbar ist, soll der Wasserstoff nach
der Vorstellung der Erlanger Professoren
in geeignete Verbindungen überführt
und somit leichter speicherbar gemacht

lm Fokus der Forscher stehen so genannte
L0HC ('tiquid 0rganic Hydrogen Cäniers')
wie Perhydrocarbazol, die bei Raumtem-
peraturf lüssig und nicht besonders leicht
entflammbar sind. Besonderer Vorteil ftlr
die Energiewende: Die Verbindung ähnelt
herkömmlichem Diesel. Somit kann der
gespeicherte Wässerstoff problemlos
gelagert und transportiert, bestehende ln
frästnrktur mit ii heßchaubarem Aufwand
weiter genutzt weaden. Unter anderem
in Brennstoffzellen kann der Wasserstoff
dann wenn sie benötigt wird, wieder
zu elektrischer Energie umgewandelt
werden. Für die Abgeordneten ist das
Erlanger Proiel« ein Beispiel dafif, dass

die Enereiewende nicht durch ldeologie
und Marketing, sondern durch wissen-
schaft liche (ärmerarbeit, technologische
lnnovation und kluge politische Weichen-
stellungen vorangebracht wird.

,,All dies", so Müller nach dem Gespräch,

,,kostet viel Zeit und Geld und fordert
uns über die politischen Ebenen und die
Grenzen unterschiedli€herwissenschaft li-
cher Disziplinen zurZusammenarbeit aul
Genau das erreichen wiraber miteinem
Helmholtz-lnstitut in Erlangen, das durch
die engagierte Beteiligung des Freistaats
Bayern erst möglich wird-ohne die klare
politische Weichenstellung, die für das
Projekt erforderlichen Gebäude mit einem
Volumen von 32Millionen Euro zu bauen,
die vor allem lnnenminister loachim
Herrmann in München angeschoben hat
wären wir ietd sicher noch nicht so weit
wie wirsind.'

Kretschmet selbst aus Sachsen stam-
mend, bestätigte ausdrücklich den ho'
hen Wert, den dieses gemeinsame und
abgestimmte Vorgehen von Bundes- und
Landespolitik für die Forschungspolitik
ganz allgemein habe. Dort, wo an einem
Strang gezogen wird, entsteht neues
Wissen mit erheblichem Nutzenpotenzial
furdie gesamte Gesells€haft.In anderen
Bundesländern - so Kretschmeß Erfah-
rung - gebe es diese erfolgveßprechende
Zusammenarbeit nicht,oder nicht in dem

^,4aß 

wie in Bayem.

Die erwartete Enischeidung über die Er-

richtungdes,,Helmholtz lnstitut Erlangen-
N ümberg für emeuerbare Energie"wurde
im lunigetroffen-



So schön kann Wahlkampf sein
Eventtrailer der CSU zum Erlanger Kommunalwahlkampfauftakt

Genau 14 Stunden nach der fulminan_
ten Nominierung von oberbürgcrmeis_
ter Dr. Sieg{ried Balleis schickte auch
die CSU-Landesleitung ein deutliches
Signal der Unterstützung nach Erlan-
gen, das Iür Aufbruchstimmung und
Foierlaune sorgte: Der "Eventtrailer

der CSU" mit Couchgarnituren, Lounge-
musik, videowand, Clubscheinwerlern,
großer Bühne ünd Glücksrad mit
Gewinnen für groß und klein war der
Hingucker schlechthin in dem Areal
zwischen Peek & Cloppenburg, Brasse.
rie und Arcad€n.

Ein bestens aulgelegter Oberbürger-
meister stürmte au{ die interessierten
Passanten zu, übergab stolz Gewinne,
erläuterte geduldig seine Visionen für
2014 - 2020 und forderte zur Mitarbeit
im Erlanger Zukunftsforum auf. Selbst
von den kleinsten Erlangern ließ er
sich begeistern und steckte mit guter
Laune an.

Dabei wurde er unterstütztvon Bürger
meisterin Birgitt Aßmus, Kreisvorsit'
zender Alexandra Wunderlich und den
beiden Stellvertretern Dr. Kurt Höller
und Dr Hans'Volkhard Lempp sowie
dem für den Stand verantwortlichen
Ortsverband Mitte-Nord mit der Eh'
renvorsitzenden Angelika Balleis,dem
Alt'Vorsitzenden lngolf-Quente und
einem Dutzend weiterer engagierter
OV Mitglieder

Nach und nach stoßen weitere Stadt_
räte und Kreisvorstandskollegen hinzu
und waren mit großer Begeisterung
beim ersten öffentlichen Wahlkampf_
termin dabei. Bürgermeisterin Birgitt
Aßmus brachte es äuf den Punkt "So
schön kann Wahlkampf sein".

TDBI
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Hilfe für die Hochwasseropfer und Helfer
Erlanger Gastronom sorgt für Verpflegung

h Bild: Norben Nögel vor seiner Ochsenbrcterei nit Helfem vom ASB (Arbeitet Sanoriter Bund) und (im Hinterytund) det fHw

Am Mittwoch, 12. luni brach Nor
bert Nägel mit einem ganzen och-
sen auf nach Deggendorf um die
dortigen Helfer mit einer ordentli-
chen Brotzeit zu unterstützen.

Auch lnnenminister loachim Herr
mann, der an diesem Tag in De-
ggendorf die Straßenschäden in
Augenschein nahm, konnte Norbert
Nägel begrüßen, den Katastrophen'

schutzhelfern herzlich danken und
auch noch eine Ochsensemmel
abbekommen.

Leben in Erlangen fängt beim Wohnraum an
Diskussionsveranstaltung von OV Mitte-Nord und CSA
mit Stadträten Könnecke und Tempel-Meinetsberger
Trotz Re ko rd-Tem peratu ren im
Freien gut besucht und dennoch er-
f reulicherweise nicht minder hitzig
im Austausch der Argumente war
die Diskussionsveranstaltung von
0V Mitte-f'lord und CSA zum The'
ma "teben in Erlangen fängt beim
Wohnraum än" mit dem Erlanger
Bauau5schuss-Vorsitzenden Klaus
Könnecke und der Architektin und
Vorsitzenden des Heimat- und
Geschichtsvereins Pia Tempel"Mei-
netsberger.

lm Rahmen des Zu kunftsforu m-
Themas "Wohnen und Planen" hatte
D. Kurt Höller für die CSu in Alt'und
lnnenstadt gemeinsam mit dem stv.
CSA Vorsitzenden Christian Lehr
mann in die Goldene Harfe eingela-
den, um besonders auch die sozialen
Aspekte beim Thema Wohnen in
Erlangen zu diskutieren.

Dabei machte Klaus Könnecke klar,
dass auch weiterhin mit Hochdruck
nach Flächen Iür sozialen Woh-
nungsbau gesucht werde. Auch die
ldee von mindestens einer für Bäu-

träger verpf lichtenden günstigeren
Einzel-Wohnung in den teils für die
Durchschnittsfamilie gar nicht mehr
leistbaren Neubau'Wohneinheiten
wurde Iebhaft erörtert. Pia Tempel'
Meinetsberger machte klar, dass
darüberhinaus nach wie vor Energie-
effizienz eines der ganz großen The-
men sei - nicht nur zur Bewältigung
der Energiewende,sondern auch zur
finanziellen Entlastung der Mieter.

Dr. Höller fordert, die Wohnsituation
für Familien besonders im Auge zu
behalten. Während sich im Bereich
der Single-Wohnungen eine Knapp-
heit abzeichnet, ist es gerade für
junge Familien schon seit längerem
noch weitäus schwieriget bezahlba-
ren Wohnraum zu finden.

Lehrmann ergänzt: "Steigende Kos-
ten für die Fahrten zwischen Ar-
beitsplatz und Zuhause, und auch
die höhere Anforderung än die
Flexibilität der Arbeitnehmer, hä-
ben Auswirkung auf das Wohnen.
Arbeitsplatz und Wohnort werden in
Zukunft näherzusammen rü.ken Die

CSA setzt sich daher für bezahlbaren,
angemessenen und ausreichenden

Große Unterstützung fand der auch
äuf ldeen im OV Mitte-Nord zurück-
gehende Vorschlag der Stadtrats-
fraktion um eine Bewerbung für die
Ausrichtung der Landesgartenschau
in Erlangen.

Diese könne dazu genutzt werden,
über ein grünes Band von Exerzier-
platz und das Schwabachtal über
die Regnitzwiesen bis hin näch
Büchenbach zum Bimbachtal nicht
nur eine attraktive Querverbindung
per Fahrrad zu schaffen, sondern
auch emotional die Trennung von
lnnenstadt und Stadtwesten durch
Bahnlinie, Autobahn und Kanal zu
durchbre€hen und die auch noch für
Neubau geeigneten Wohnlagen im
Westen weiter zu verbessern.

lm Schlusswort sind sich Höller und
Lehrmann einig: "DasThema Wohnen
muss ein Schwerpunkt der politi-
schen Agenda sein."



Vorstandswah Ien OV Ost/Sieglitzhof
Klaus Forste zum neuen Vorsitzenden gewählt

Zeichen der zeit für das Ehrenamt und
des Engagement. Wir suchen ietztvor
allem noch einen Schriftfii h rer.

Hat jemänd Lust zu mitzumachen? Als
Berater konnte jedoch das Neumitglied
Hans-u lrich Erne später gewonnen wer-
den. An dieser Stelle noch einma I Dank
an Uwe Greisinger fürseine ehrenamt-
liche und zeitaufopfernde Tätigkeit
als Ortsvorsitzender über 10lahre. Für
die kommenden zwei lahre haben wir
folgende Hauptziele formuliert:

v.link: Uwe Grcisingü. Hdns Ulrich tune. Kaus Foeßte, Chnsbph Kluxen,Thonos Gwosdek. Foto:

Die Bestätigung des neuen Vorstands
bei dervon lörgVolleth souverän gelei-
teten wähl ergab lolgendes Ergebnis:
Vorsitzender Klaus Foerste, Stellvertre-
ter Uwe Greisinger, Christoph Kluxen

und Daniel Riehn sowie als Beisitzer
Thomas Gwosdek- Wie das Ergebnis
zeigt konnte kein Schriltführerund kei-
ne weiteren Beisitzer gefu nden werden.
Dies ist schade doch anscheinend ein

Gute Wahlergebnisse im ortsver'
band und im Kreisverband beiden
kommenden vier wahlen durch
unseren Einsatz.
10 neue Mitglieder gewinnen-
lntensivierung der Zusämmenar-
beit mit den anderen ortsverbän'
den.

Klous Foerste

2.
3.

Public Hotspots für die Hugenottenstadt
Für ein offenes WLAN im Erlanger lnnenstadtbereich (Hotspots)

Stadträtin Sonra Brandenstein,
Mitglied des Vorstands der CSt -
Stadtratsfraktion, hat in einem
Stadtratsantrag die Stadtverwal_
tung aufgefordert, für den Erlanger
lnnenstadtbereich zwischen Neuer
Markt und Märtin'Luther-Platz an
sogenannten Hotspots ein oflenes
WLAN einzurichten.

Dabei sei zu prüfen, in welcher Weise
die Erla nger Stadtwerke AG bzw.M-Net
mit einbezogen werden kdnnen.

ln lngolstadtsteht ein für Bürger und
Besucher der Stadt f rei zugängliches
WLAN seit Anfang luni bereits a n zwei
Plätzen zur Verfügung.

Auch in weiteren Städten Bayerns
werden derzeit frei zugängliche
WLAN Netze seitens der Stadtver'
waltungen geprüft oder sind bereits
durch Ratsentscheidungen auf den
Weg gebracht worden.

Ein offenes WLAN in Erlangen wäre
nicht nur ein besonderer Service für
Bürger und Gäste, sondern ergänzt
und erhö ht d ie Attraktivität der Stadt
Erlangen äls Hochtechnologie-Stand-
ort und Studentenstadt wie auch als

8

Reiseziel für
Touristen und
Geschäftsrei-
sende.

Ein of f enes
WLAN wirkt
sich positiv
auf die Aufent-
haltsdauer der
Besucher und

aus, so Bran-
denstein, ünd
somit wird die
Wertigkeit der

auch Iür den
Einzelhandel
und die Gastro-
nomie deutllch
erhöht.

Christa STEWENS

Joochigg,lr_1fi!$ffnun

Donnerstag, '18. Juli, um '19 Uhr

im Festzelt des V.d.S. Spordorf

lm Hounschlog'1, Spordorf



Mittelstandsu nion wä hlt Vorstand
Das Gremium setzt sich wie folgt zusammen:

h Rohnen der ldhrcsvollveßomnlung nit Neuwohlen des Voßton.l$ rcferiene MdB Stefon
Müller zun Wdhljdhr 201j- Foto: Heften winkler

Vorständsvorsitzender:
Dr Robert ffeffer

Stellvertretende Vorsitzende:
Angelika Balleis, Dr Kurt Höller,
Renate Lüttgent Michäel Pickel

Schatzmeinerin: Elke Gabsteiger

öffentlichkeitsarbeit Wilfred Kopper

Schriftf ührer: Dieter Wohlfahrt

B€isitzerlnnen: Sabine Dreyer-Hösle,
Hans-Ulrich Erne, Mathias Gerhardt Hu-
bert Nägel, Amdt Re.kler, Andreas Redl,
Dr. med. Stefa n Rohmer, Herbert Winkler

Kassenprüfer:,ohannes Hof mann,
Ludwig Webersberger

Ehrenvorsitzende: Georg König, Chris'
tian Nowal! Max Strucks

lmpressionen siehe w,ww.mittelstands-
union-erlangen.de

Z.tOruppe. W. erarbeiten IurS e
undmt hßen nhatlti.he, te.hn s.he
und gesläuersche Konzepie d-"
5io:um ErröLq iührcn - ont ne und

J60l.,

Kr"eativ

Sies ilzhorer SlE err 9r0s4E ansen

schonen in Farbe qibt es üb

r^affir.riernt

,^.,d.,nn

,^egional akliv
Rund um schöne Gebäude bieten
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Wladimir - 30 fahre Städtepartnerschaft
Große Bürgerreise in die russische Partnerstadt

Stodtsninister loochim Hetrtudnn, wlodinns Oberbürsemeßtet sergei Socharow und Erldngens OB Siesfried Bottes. Fota: sleger

iur die r-ei:i .ies ;tl i:hri!i3r Siildte
parin.is.ralisjubiläri."s Erlängen -

itrl:idii1:::eir:en xofl 2, i!;,:i bis 2.;fni
-.:!'r !iinn!er ::;,:.eriiri?,r iirid ilüi3.r!
a,r .j:. r!::.:riir.. ::ri:r.rr 5.i::l'l

Die Oberbü rgermeister Siegfried
Balleis und Sergej Sacharow stellten
b€i der Eröffnungsveranstaltung im
Kulturpalast der Region die enge
Verbindung und Freundschaft der
Städte heraus- Die Veransta tung war
umrahmt von einem fulminantem
Programm mit Musik, Folklore und
Bal ett russischer und mitgereister
deutscher Gruppen. Die Feierlichkei_
ten des lubiläums beinhalteten ein
breit gefächertes Programm mit

. Stadtführungen
- Pflanzung von 30 Bäumen
. Radrennen und Partnerschäftslauf

durch Wladimir
- Konzerten desCEG Mädchenchors,

der Erlanger Musikschu e-Flöten
gruppe, des Kammerchors ,,Ras
pew',des Wladimirer Knabenchors,
der rnitgereisten jugendbands,,Al
Breeze" und ,,Wasted". Aufführungen des Theaters ,,Ku
ckucksheim" und der Kosbacher
,,Stadl Harmonlsts"

10

. Gottesdienst in der Rosenkranzkir_ von Begegnungen, die nicht im Ram

che penlicht standen- So der Besuch von
. Ausflügen nach Susdal und Bogol_ Bürgermeisterin Birgitt Aßmuss beim

jubowo und dem Roten Kreuz, die Übergabe von Bildern
- Abschlussabend im Freizeitparkvor der Tennenloher Grundschulkinder an

der Stadt.Zu letzterem stieß äuch die kleinen Patienten in der Kinderkli_

Bayerns Innenminister joachim nik durch die Stadträtinnen Gabriele
Herrmann kurzzu denTeilnehmern. (opper und Gerlinde Stowasser u nd d ie

ungezähllen privaten Begegnungen von
Neben denvie en publikumswirksamen Freunden, die sich über die 3 Dekaden
Veranstaltuneen gab es auch eine Fülle entlvickelt haben.

' "gsthtr".{€r

E![I ti,

F.



Verkehrskonzept/Csu gegen

Das in derSitzungdes [Jm\ /elt,Verkehrs
u nd Planungsausschusses (UVPA) am 19.
Februar 2013 sowie in einer Bü rger lnfor
mationsveransta ltung im Ratssaa I am 18.
März 2013 vorgestellte Verkehrskonzept
zur Anderung und Ausweitung der Fuß-
gängezone sieht auch das Gestatten des
Fahrradfahrens in der Fußgängezone
ohne zeitli€he Besch ränkung vor.

Nach dieser Bürgerlnformationsver
anstaltung erhielten die Csu-Stadträte
durch die unterschiedlichsten lnteres'

Bericht über die Verhandlungen
mit der DB zum Thema
Die stellvertretenden Fraktionsvor
sitzenden Gabriele Kopper und ,örg
Volleth haben von der Erlanger Stadt
verwaltung einen Bericht im lJmwelt,
Verkehrs und Planungsausschuss
(UVPA) beantragt, wie die Gespräche

Fahrradfahren in der Fußgängerzone

Johann Brandt zum 60. Geburtstag
Glückwünsche für Stadtrat

johann Brandt, seit luli 2011 Mitglied
des Erlanger Stadtrattfeierte Ende Mai
seinen 60. Gebu nstag. Zu seinem runden
Geburtstag erhielt der mit seiner Fami-
lie in Dechsendorf wohnende Brandt
unter anderem Glückwünsche von CSU-

KreisvorsitzenderAlexandra Wunderlich,
CSU-Fraktionsvorsitzendem Dr. Peter Ru-
the, Bürgermeisterin Birgitt Aßmus und
Staatsmin ister loächim Herrma nn, Md L.

0berbürgermeister Dr. Siesfried 8älleis
gratulierte seinem Ratskollegen in einem
Glückwunschschreiben:,,lhr Geburtstäg
ist ein ausgezeichneter Anlass, lhnen
für lhren außerordentlichen persönli
chen Einsatz als Geschäftsführer des
Caritasverbandes und lhr unermüdliches
Eintreten für die sozialen Belange in
unserer Stadt bis zu lhrem Eintritt in

keisvedand nadr@6u erancen.de . icdakr on: Bncft aßmus, albrecht Bdmer Markus Beuser(vennsofrrkh), HerdiGrakhen, Di Hans vo
raße t 91077 Dorm rz,Ielefon 09

a hge:3500.6edru.k aul umwekrreund ichen Papier Bqlss8eid du(h Mirgliedsbeirdg äbgeso ten
nbedinet dle der Redaktion oder d

,,Flüsterbremse"
und Verhandlungen mit der Deut
schen Bahn bezüglich des Einbausvon
Flüsterbremsen (Keramikbremsen) in
Güterzüge vorangekommen sind. Dies
ist wichtig, um im Stadtgebiet den
Bahnlärm zu senken.

Würdigung der
Arbeit pflegender
Angehöriger
Vie le Bürgerinnen und Bürger
pflegen jahrein, iahraus, oft un-
ter Hintansiellung ihrer eigenen
Lebensplanung, behinderte oder
kranke Angehörige.

Zuletzt hat die Stadt Erlängen dies
äm 1- März 2011mit der Einladung
zu einem Empfang in Schloss At-
zelsberg gewürdigt.

Daher häben Dr. Peter Ruthe und
lohann Brandt für die CSU-Städt-
ratsfraktion beanträgt, die Stadt
Erlangen möge auch in diesem lahr
(2013) die Arbeit und das aufopfe
rungsvolle Engagement pf legender
Angehöriger mit einem Empfang in
Schloss Atzelsberg würdigen-

Denkmalpflege-
Ausstellung zeigte
prämierte Erlanger
Obiekte

sengruppen stetig neue Einwände gegen
dieses Vorhaben. Da nach Meinung der
CSU Stadtratsfraktion ein Durchsetzen
dieses Verkeh rskonzeptes gegen einen
so breiten Widerstand in der 8evölke-
rung keinen Sinn macht und wirals CSU

Verkehrspolitik für und nicht gegen die
Erlanger Bürgerinnen und Bürger ma-
chen wollen, haben Dr. Peter Ruthe und
lörgVolleth für die CS U-Stadtratsfra ktion
beantragt,dass die Stadtverwaltung die
weiteren Pla nungen fü r dieses Verkeh rs-
konzept insoweit einstellt.

den Ruhestand Ende Dezember noch
einmal ein ganz herzliches Dankeschön
zu sagen".Brandt hatte bereits2006 den
kommunalen Ehrenbrief für besondere
soziale Verdienste erhalten. Als Mitglied
im Sozialausschuss des Bayerischen
Städtetags ist der Diplom-Betriebswirt
auf Landesebene für die Städt aktiv.

Eine Ausstellung rund um die Denk-
malpflege in Mittelfranken zeigt das
Bauaufsichtsamt der Stadt Erlangen
bis 2.luli in den Räumen der Stadtbi-
bliothek. Die Plakatschau zeigt die im
Rahmen der Denkmalprämierung des
Bezirks Mittelfranken in den letzten
f ünf jahren ausgezeichneten 33 Obiekte
in der Hugenottenstadt-
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Freitag, 19.02.15:00 Uhr
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Samsta&
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Montag.
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02.07.,20:00 Uhr
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20.0211:00 Uhr

20.07., 11:00 Uhr
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0208"15:00 Uhr
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OV WesLWanderung zu den geschichtlichen ,,High lights" von Büchenbach unter der
Führungvon Frau Meyer,Treffpunkt in Büchenbach an der Pieta, anschließend
gemütlicher Stammtisch im Gasthaus Güthlein, Dorfstraße 14

OV Ost-Sieglitzhof, Monatstreffen mit 0berbürgermeister Dr.Siegfried Balleis,
telefonische Anmeldung untet o772'a14]259 erto-derlich,Waldschänke, Lange Zeile 104

Mittelstands lJ nion, Som merfest beider Feuerweht Anmeldung erforderlich
(robert.pfeffer@cerbomed.com)l Feuerwehr Erlangen,Außere Brucker Straße 32

oV Bruck-Anger, csll stand am Angerfest, Parkplatz Netto/sparkasse am Anger

OV Frauenau ra€h, 2. M itgliederversammlung 2013, Gasthof Schäfer, Ta lblick 5

OV Alterlangen, Stammtisch, D,K Erlangen,Vereinsgaststätte Risto Bar, Wiesenweg 2

Xreisverband Erlangen, Mitgliederversammlung mit Nominierungdet Stadtretsliste,
Elte6dorf, Freizeitzefltrum St. Kunigund, Holzachuherring t0
Senioren-Union, Stefan Müller MdB, Pä rlamentarischer GeschäftsIührer der
csu-Landesgruppe im Deuts€hen Bundestag spdcht zum 

"Wahliahr 
2013 - Richtungslvahlen

auch fürdie senioren'l Hotel Bayerischer Hof, Gewdlbekeller, schuhstrdsse 31

Erfolgsbilanz Bayern mitchrista Stewens, Md [, Vorsitzende der CSU_La ndtagsfraktion
und loachim Henmann, Mdl- bayerischer Staatsminister des lnnem im FesEelt in Spardorf

oV Tennenlohe, gemeinsamer Besuch der Veranstaltung,christä stewens, MdL
in Spa rdorf", Mitfah rgelegenheit vorha nden, bitte melden bei Alexandra Wunderlich,
fel O9a3a 771039

Arbeitskreis Schulq Besichtigung der Fachoberschule (FOS) Erlangen,
Anmeldung bei: ute'christinegeiler@web.de,Treffpunkt: FOS, Drausnickstraße 1C,

Erlangen,am Eingang

lnfostand mit lnnenmin ister loachim Herrmann, Md[, Hugenottenplatz,
verantwortlich OV Frauenaurach

OV West, Ortsverbands-Treffen beim Hoffest Oberle, Kosbach,Am Deckersweiher24

OV Bruck-Anger, Betriebsbesichtigung der Erlanger Stadtwerke, An meld u ng
bei Christian Lehrmann u ntet 015779474275 oder christian.lehrmann@me.com,
Treffpunkt: Hau pteinga ng Außere Brucker Straße 33

OV Süd,Offener Stammtisch, Bürgertreff Röthelheim, Eerliner Platz 1

,oachim Herrmann,MdL,,Xirche heute"mit Dr.Günther Beckstein,MdL,
Pacellihäus, Katholis€he Hochschulgemeinde Erlangen,Sieboldstraße 3

OV Bruck-Anger, Stammtisch mit dem Bundestagsabgeordneten Stefan Müller,
Gasthaus Ritter St. Georg Herzogenauracher Damm 11

OV Mitte-Nor4 Stammtisch im Sax und telefonische Altstadtsprechstunde / Renäte LütEens,
Tel.: oTnlAT45T| odet Kurt Höller Tel.: 0171 621€634

OV FrauenauGch, lnfostand, Fräuenaurach, bei der Norma, Sylvaniastraße 14

OV Alterlangen, Frühschoppen aufder Alterlanger Kerwa mit der Freiwilligen Feuerwehr
Alterlangen und Gästen, Gasthaus Drei Linden, Alterlangerstraße 6

Geburtstagsempfang von oberbürgermeister Dr. Siegfried Balleit Kosbacher Stadl,
Reitersbergerstraße 21


